
' HStA, Dachau CL l fol. 423. 
• HStA, Dachau GI. l !ul. '21, 580. 
" HStA, Dachou GL 1 fol. 611; OAM Plurbcsdir. Günzcl· 

holen. 
• Sid>c Anm. 5 und 8. 
" HStA, D.kNu GL 1 lol . 684, GL 2 lol. 2201. 
" HSu\, D:i<Nu GL 2 lol. 2'JO, GL 12 lol. 2}-34; OAM 

Pfarrbesdir. Günzdhokn. 
" HStA, Dachou CL 105 fol. 8: OAM Pforrbcachr. Günzcl. 

holen. 
" HStA, Dac.hau CL 2 lol . 416, 478, 608, 611. 
• StAOb, Br.Pr. l'•Sl<. 1114/17 fol. 24'; Kat Fübruck 21 D 

loL 99; OAM, Planb<>dir. Günzclhofc:n. 
" Pf<muchiv Günzclhofon, Aufzcichn. 1901. Auskunft v. Spiri· 

IUll J. Pfalico~r, Spiclbcrg; OAM, Plarrbcsdir. Gümd· 
hofcn. 

" StAOb, Filbzudc LRA Nr. 2HI. 
" StAOb, Fübrud< LRA Nr. 2142, 21-14, 2145. 
~ SrAOb, Fübrud< LRA Nr. 214.l; HSrA KI. U. Fürstenfeld 

Nr. 2299; Pfarrci GUntdhofen; OAM, Pfarrbcs<hr. Gün;el. 
huft:n. 

n S11\0b, CR .l Nr . .30. 
" StAOb, IC.11. Fübruck 21 D, RA 1.lLO Nr. 19474, Fübrud< 

LRA Nr. 20515516. 
• F.b<nJI. 
~ SrAOb, RA 1.310 Nr. 19474; HStA, M Inn 29708. 
" StAOb, K11. Fübrod: 21 NS. 28,. 
" SrAOb, Br.Pr. f..,. 1114/18. 
a StAOb, fübrudl Ll\A 20""16; Pforrotdliv Günielllofcn; 

JIStA0 1\I Inn 16166, 1617}. 
„ ßbena111. 
" StAOb, RA 11.l Nr. 1761· JIStA, Oßß .3999. 
11 J\uskunfi l lerr Spiriiu:il }, PfalTcnbc-.rser, Spielberg; StAOb, 

Fübruck LRA 140/4237. 
" Ebcncbt. 
" SrAOb, Fübruck LRA 141H245 und Anm. 31. 

Anschr1(t ~ Verfassers: 

J<>«>[ ßo8ner, 8 München 25, Alltt<l-Scnmidr,5traßc 26. 

Pfarrer Rupieper berichtet über die Ereignisse von 194 5 
Von Dr.Josef Scbw•lb<r t 

Staal<minister a. D. Dr. Josef Schwa/her, dtr dt< Ereignisse 
der Jahres 1945 in /iihrt11der Positio11 mitcrl•ht haue, lag 
stets v;e( dara11, jc11e Ge1cheh11isse der Eri1111er1111g zu er­
balltn. ~febe11 den i111 A111perla11d erschic11tne11 Beiträgen 
aus seiner Feder h111tt er noch zahftcicbt 11„tiltrt geplant. 
Si• mu$te11 unv<>ll<11d<t bkibtn. 
Am 25. J\lin: 1969 b<mbl<i< tr in einem Brief "" den 
fler11usgeber Jts •Ampnl11nJ« ü~r einen inlertssa.11/tn 

Bcrimt des /iir Dachau verdie11l<n P/arr<rs R11pitpcr. 
Dr. Schwalber bemerkt< am Schlllf,: »Ich mame lh11e11, 
lieber Herr l 1"11ke, diesen Bericht, weil ich glaube, Jaß er 
eine interessante Llickc . . . z1011 l\7 icderau/bau des Dach­
auer Scb11lwe1tns tlusjlJIJt und . . . eine z.ei1nahe Ergii11-
:u.11g bieten könnte, auf die man i11 der Scbulgesc/Jichte 
r,.'On Dad>au u:obl nicht 1,·n-:1cbttn kann.« Dies 111ag recht­
/trtigtn, Jen Wortlaut bitr zum Druck :.11 bringen. Es sei 
noch vermerkt, daf, P/~rrtr Rupi<per im Friibiahr 1968 in 
Köln verstorbm ist. (Dr. Hanke) 
Gclcgenrlicb cint:r Dun:h.sidlt meiner früheren Korrespon· 
dcnz srieß ich u. o. auf einen interessanten Brief des 
Pfarrers Rupieper. Dieser \Var aus p0Htischen Gründen 
10 Jahr:<: im Kontenirationslager. Er beridnet mir in dem 
Brief unter NtmetUncnnung \'Oll den füucrn in .E11.m!uu· 
sen und Prinlboch sowie von den Gcsd>ähskutcn aus 
Dad>au und der weiteren Umgebung, die durdi Spenden 
von Lebensmitteln und Medikamenten so manchem l-1.äfc. 
Jing d:i.s Leben gerettet hätten .. . d"nn fuhr er \vörtlich 
fort: 
•Seit Oktober 1944, als es dem Ende entgegenging und 
keiner ..,..,ßte, was mit dem Lager und Dachau gesdleben 
" •ird, begann über genannte Stellen die Vorbereitung rum 
\VidcnWld und zur Rcuung des lsgers und von Da<hau. 
Beruhigt durften \Vir d~nn unseren Vertrauten im Lager auf 
dem Pfarrerblock bereit< Weihnadlten 1944 mitteil<n, es 
.ei noch Möglichkeit olles vorbereitet, So bereiteten audi 
Häftlinge des Lagers D:idiau die Verbindung mit der US· 
Army vor durch eine Schwansendcanlage, die in der \Ylc· 
berci des Lagers Dxh•u stand. - Als dann in den April· 
•asen - 24. 4. 194' - die US.Truppen sich Dachau 
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bcc.lrohlich nähcncn und vorhatten, erst den Kreis um 
München •u sdtl.ießen, flüchteten Häfüinge aus dem Loger, 
und es gelang ihnen, die US·l'ront zu erreichen und sich 
für Dachou und seine Befreiung eiru:usctien ... [in Mni 
194' wüteten die DP mit Stillschwejgcnder Billigung des 
Krc:iskommandanreo. l\lon plündenc, \\fO man konnte und 
wollte. Rothsch,..aigc, Wünnmühlc, Wadterl • Prittll»ch, 
Kiening und Götdcr • Prittlbach, Westennayc:r • Röltr· 
moos, Gärtnerei Rhtin u. a. [Die Genannten sind neben 
ondercn vorher als besondere Wohltäter der Hiiftlingc •uf· 
geführt worden!] Damals konnte ich als Alth:ifiling durd\ 
eine Vorsprache beim Kotnmondanttn und der CIC Dachnu 
\\'chcre Plünderungen \'crhindcrn, ,,ras mir den Haß so 
m•nd>cr auslindiscber Häliling und DP einbrachte . .. 
Bei der Erolfnung des neuen Schuljahres geriet Schulrat 
Hacglcr in Konßikt mir dem Krciskomrna.mla.ntcn. Diner 
hme ~fordert, daß jeder lniel'C$$Cnt •idt für die Sdlncll· 
ausbildung - Kurtkursc - zum Lehrer melden konnte::, 
ob er die cntoprcchcndc Vorbildung hatte oder nid>1. 
Hacglcr n1ußte gehen, \vcil er es nid1t vcrnntv.101·ten 
konnte. Der Kreiskom1n11ndant \'Cn:udltt:, Ausländer - es 
u1aren Uog-am - als Be-tirksschulrat cinz:usecun. Als 
,pcnona gn111' fi~ dann aµch mein Name auf Vortchl"& 
wn Dr. Kncucr. Trotz meiner Schwezbeschät.ligung und 
um größeres Unheil ~u verhüten, sagte idii sdllicßlich zu 
und wurde am 1. 9. L94$ nls Bciirk$$chulrat mit der Ein· 
ridltung de:$ Sdiul,vescns hcau(trng:t. Wegcrl seiner For­
derung: ,Jcdc1· kann sidt melden' hntten sich u. a. S<hon 
SdilosserJchrlingc gcmcldcr, es \\':lr in der Liste eine rus· 
sischc OP.Lchrerin, die in Moskau ihr Examen gcmadtt 
hatte, es waren in der Liste unprisdic DPs, die nicht ciJ>. 
mal deutsch sdm:iben konnten. Da gah es sdlarfc Auscin· 
nndcnc12.ungcn mit dem Krciskommanda.nccn, die ~bcr bei 
dtr Zähigkeit doch zum Ziele führten; Vorbedingung we­
nigstens 1nittlcrc Reife für d.ie Lehrk rii{tc, die einen Kor7 .... 
konus in Dachau und in Pasing mitroachtcn. Als donn ln 
der Person des Herm Hilfssd>ullehrers Josef Vogel eine 
pcrsona gnna gefund<:n war, legte kb mein Amt ab Knn· 
ker nieder.« 


